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225.  
Einsetzung einer Berufungskommission zur Wiederbesetzung der Planstelle einer Universi-
tätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Anästhesiologie mit besonderer Berücksichti-
gung der Anästhesiologie der Kopf- und Halsregion 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 23 Abs. 1 UOG 1993 eine Berufungskommission 
zur Besetzung der Planstelle einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Anästhe-
siologie mit besonderer Berücksichtigung der Anästhesiologie der Kopf- und Halsregion eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Rudolf O. Bratschko 
 Univ.-Prof. Dr. Werner Linkesch 
 O.Univ.-Prof. Dr. Hans-Jörg Mischinger 
 Univ.-Prof. Dr. Karlheinz Tscheliessnigg 
 O.Univ.-Prof. Dr. Karl Lindner (Universität Innsbruck) 
 Prof. Dr. Derk Olthoff 
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die Mittelbauvertreter: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Gottfried Fuchs 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Axel Haberlik 
 Ass.-Prof. Dr. Gerhard Schuhmann 
die Studierenden: 
 Katalin Bertalan 
 Andrea Seebacher 
 Hubert Thorn 
 
In der konstituierenden Sitzung am 8. Juli 2002 wurde Herr 
 

O.Univ.-Prof. Dr. Karlheinz Tscheliessnigg 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
 
226.  
Einsetzung einer Berufungskommission zur Wiederbesetzung der Planstelle einer Universi-
tätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Geburtshilfe und Gynäkologie 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 23 Abs. 1 UOG 1993 eine Berufungskommission 
zur Besetzung der Planstelle einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Geburtshil-
fe und Gynäkologie eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Rudolf O. Bratschko 
 O.Univ.-Prof. Dr. Helmut Denk 
 Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Müller 
 O.Univ.-Prof. Dr. Walter Pieringer 
 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Urdl 
 Univ.-Prof. Dr. Raimund Winter 
 Univ.-Prof. Dr. Christian Marth (Universität Innsbruck) 
 Prof. Dr. Wolfgang Holzgreve (Universität Basel) 
die Mittelbauvertreter/in: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Freyja-Maria Smolle-Jüttner 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Jörg Stein 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Karl Tamussino 
 Ass.-Prof. Dr. Norbert Kriechbaum 
die Studierenden: 
 Katalin Bertalan 
 Stephan Schaller 
 Andrea Seebacher 
 Katharina Steiner 
 
In der konstituierenden Sitzung am 10. Juli 2002 wurde Herr 
 

Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Müller 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 
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227.  
Einsetzung einer Berufungskommission zur Wiederbesetzung der Planstelle einer Universi-
tätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Chirurgie mit besonderer Berücksichtigung 
der Gefäßchirurgie 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 23 Abs. 1 UOG 1993 eine Berufungskommission 
zur Besetzung der Planstelle einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Chirurgie 
mit besonderer Berücksichtigung der Gefäßchirurgie eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Richard Fotter 
 Univ.-Prof. Dr. Helfried Metzler 
 Univ.-Prof. Dr. Ernst Pilger 
 Univ.-Prof. Dr. Karlheinz Tscheliessnigg 
 O.Univ.-Prof. Dr. Peter Polterauer (Universität Wien) 
 Univ.-Prof. Dr. Gustav Fraedrich (Universität Innsbruck) 
die Mittelbauvertreter: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Axel Haberlik 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Gerhard Stark 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Andrä Wasler 
die Studierenden: 
 Hubert Thorn 
 Katalin Bertalan 
 Andrea Seebacher 
 
In der konstituierenden Sitzung am 9. Juli 2002 wurde Herr 
 

Univ.-Prof. Dr. Ernst Pilger 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
  
 
 
228.  
Einsetzung einer Berufungskommission zur Wiederbesetzung der Planstelle einer Universi-
tätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Neurologie 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 23 Abs. 1 UOG 1993 eine Berufungskommission 
zur Besetzung der Planstelle einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Neurologie 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Rudolf O. Bratschko 
 Univ.-Prof. Dr. Franz Ebner 
 O.Univ.-Prof. Dr. Michael Moser 
 Univ.-Prof. Dr. Erwin Ott 
 O.Univ.-Prof. Dr. Hans Lassmann (Universität Wien) 
 Prof. Dr. Zvezdan Pirtosek (Universität Ljubljana) 
die Mittelbauvertreter/in: 
 Ass.-Ärztin Dr. Brigitte Santner 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Reinhold Schmidt 
 Ass.-Prof. Dr. Gerhard Schuhmann 
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die Studierenden: 
 Stefan Bergmann 
 Christoph Messner 
 Hubert Thorn 
 
In der konstituierenden Sitzung am 11. Juli 2002 wurde Herr 
 

O.Univ.-Prof. Dr. Michael Moser 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
229.  
Einsetzung einer Berufungskommission zur Besetzung der Planstelle einer Universitätsprofes-
sorin/eines Universitätsprofessors für Pulmonologie 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 23 Abs. 1 UOG 1993 eine Berufungskommission 
zur Besetzung der Planstelle einer Universitätsprofessorin/eines Universitätsprofessors für Pulmono-
logie eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Werner Aberer 
 O.Univ.-Prof.  Dr. Helmut Denk 
 O.Univ.-Prof. Dr. Günter Krejs 
 Univ.-Prof. Dr. Werner Linkesch 
 Univ.-Prof. Dr. Herfried Metzler 
 Univ.-Prof. Dr. Maximilian Zach 
 Prof. Dr. Erich Russi (Universität Zürich) 
 Prof. Dr. Ulrich Costabel (Universität Essen) 
die Mittelbauvertreter/in: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Rainer Amann 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Christoph Pertl 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Heinz Sill 
 Ass.-Ärztin Dr. Brigitte Santner 
die Studierenden: 
 Hubert Thorn 
 Katalin Bertalan 
 Andrea Seebacher 
 Stefan Schaller 
 
In der konstituierenden Sitzung am 3. Juli 2002 wurde Herr 
 

Univ.-Prof. Dr. Maximilian Zach 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 
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230. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Herrn Dr. med. univ. Andreas Sandner-Kiesling 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitationskommis-
sion für Herrn  
 

Dr. med. univ. Andreas Sandner-Kiesling 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Reingard Aigner 
 Univ.-Prof. Dr. Franz Ebner 
 Univ.-Prof. Dr. Helfried Metzler 
 Univ.-Prof. Dr. Hellmut Samonigg 
 Prof. Dr. Christoph Stein (Universität Berlin) 
 Prof. Dr. Michael Zenz (Universität Bochum) 
die Mittelbauvertreter: 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Gottfried Fuchs 
 Ass.-Prof. Dr. Gerhard Schuhmann 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Andrä Wasler 
die Studierenden: 
 Hubert Thorn 
 Klaus Auracher 
 Andrea Seebacher 
 
In der konstituierenden Sitzung am 28. Juni 2002 wurde Frau 
 

Univ.-Prof. Dr. Reingard Aigner 
 
zur Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
 
 
 
 
231. 
Einsetzung einer Habilitationskommission für Herrn Dr. med. univ. Martin Weger 
Der Dekan der Medizinischen Fakultät hat gemäß § 28 Abs. 2 UOG 1993 eine Habilitationskommis-
sion für Herrn 
 

Dr. med. univ. Martin Weger 
 
eingesetzt. 
Dieser Kommission gehören an: 
die Professoren: 
 Univ.-Prof. Dr. Erwin Ott 
 Univ.-Prof. Dr. Ernst Pilger 
 O.Univ.-Prof. Dr. Michael Moser 
 O.Univ.-Prof. Dr. Jürgen Faulborn 
 Prof. Dr. Veit-Peter Gabel (Universität Regensburg) 
 O.Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Göttinger (Universität Innsbruck) 
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die Mittelbauvertreter/in: 
 Ass.-Prof. Dr. Gerhard Schuhmann 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Gerhard Stark 
 Ao.Univ.-Prof. Dr. Gabriele Halwachs-Baumann 
die Studierenden: 
 Hubert Thorn 
 Klaus Auracher 
 Andrea Seebacher 
 
In der konstituierenden Sitzung am 10. Juni 2002 wurde Herr 
 

O.Univ.-Prof. Dr. Michael Moser 
 
zum Vorsitzenden der Kommission gewählt. 
 

Der Dekan: 
Wurm 

 
 
 
 
232. 
Akademie der bildenden Künste Wien; Studienplan für das Diplomstudium Bildende Kunst; 
Bekanntmachung des Begutachtungsverfahrens gemäß § 14 UniStG 
Die Studienkommission bildende Kunst der Akademie der bildenden Künste in Wien hat am 26. 
6.2002 gemäß § 14 Abs. 1 des Universitäts-Studiengesetzes (UniStG), BGBl. I. Nr. 48/1997, einen 
Entwurf für die Erlassung eines Studienplanes beschlossen und zur Begutachtung ausgesendet. Das 
Begutachtungsverfahren wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird ersucht, Stellungnahmen 
zum ausgesendeten Entwurf bis 15. August 2002 per Post, per Fax oder per Mail an O.Univ.-Prof. 
Gunter Damisch, Vorsitzender der Studienkommission bildende Kunst, Akademie der bildenden Küns-
te Wien, Schillerplatz 3, 1010 Wien, Fax: 01/58 816-430, E-Mail: k.koch@akbild.ac.at zu richten. 
 

Der Vorsitzende der Studienkommission: 
Damisch 

 
 

233. MITTEILUNGEN 
 
 
233.1 Hans-Kudlich-Preis 2002; Ausschreibung 
Der Hans-Kudlich-Preis wird an physische Personen für besondere Leistungen verliehen, die geeignet 
sind: 
- das Verständnis der Allgemeinheit für die Land- und Forstwirtschaft zu vertiefen. Es sollen im Be-

sonderen Personen ausgezeichnet werden, die durch Öffentlichkeitsarbeit und Meinungsbildung 
dazu beitragen, das Selbstwertgefühl der bäuerlichen Bevölkerung zu heben. Außerdem sollen 
Leistungen gewürdigt werden, die dazu dienen, die Umsetzung der Ziele der Ökosozialen Markt-
wirtschaft in der Bevölkerung zu unterstützen; 

- die harmonische Eingliederung der Land- und Forstwirtschaft in die allgemeine wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung zu erleichtern. Dabei sollen insbesondere jene Leistungen eine Wür-
digung erfahren, die das Denken und Handeln in Kreisläufen intensivieren. Außerdem sollen jene 
Leistungen ausgezeichnet werden, die eine nachhaltig strukturierte Land- und Forstwirtschaft in die 
Lage versetzen, ihre multifunktionellen Ziele durch ökonomisch leistungsfähige, ökologisch verant-
wortungsvolle und sozial orientierte bäuerliche Tätigkeiten zu erreichen. Weiters sollen jene Leis-
tungen ausgezeichnet werden, die eine ökosozial orientierte Zusammenarbeit mit der Industrie, 
dem Handel, der Gastronomie sowie der Fremdenverkehrs- und Freizeitwirtschaft fördern; 

mailto:k.koch@akbild.ac.at
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- die Lebens- und Arbeitsbedingungen der in der Land- und Forstwirtschaft Tätigen zu verbessern. 
Vor allem jene Leistungen sollen prämiert werden, die zur Schaffung von entsprechenden agrar- 
und wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen für eine flächendeckende, nachhaltige bäuerliche 
Land- und Forstwirtschaft beitragen und einem fairen System der sozialen Integration dienen. 
Dadurch sollen die Weichen für eine ökosozial ausgerichtete Land- und Forstwirtschaft gestellt 
werden, die sowohl die Lebensgrundlagen für die Gesamtbevölkerung wie auch die Einkommen 
der Bauernschaft absichern kann. 

Dotation: bis zu vier Preise à EUR 2.000. 
Vergabe: Die Beurteilung der Preiswürdigkeit erfolgt durch eine Begutachtungskommission, die vom 
Vorstand der Ökosozialen Forums Österreich eingesetzt wird. Die Begutachtungskommission behält 
sich vor, Leistungen, die ihr preiswürdig erschienen, auch dann zu beurteilen und zur Prämierung 
vorzuschlagen, wenn keine Einreichung vorliegt. 
Einreichung: Die mit Arbeiten aus jüngster Zeit belegten Einreichungen müssen bis 30. September 
im Sekretariat des Ökosozialen Forums Österreich, 1010 Wien, Franz-Josefs-Kai 13, eintreffen. In  
Kooperation geschaffene Arbeiten müssen als solche gekennzeichnet sein. 
 
 
233.2 Wettbewerb: Multimedia Transfer 2003; Ausschreibung 
Unter der Schirmherrschaft des Ministers für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-
Württemberg und der Leitung des Rechenzentrums der Universität Karlsruhe vermittelt der Multimedia 
Transfer nutzbringende Kooperationen zwischen unternehmerisch aktiven HochschulabsolventInnen 
und renommierten Wirtschaftsunternehmen. 
Bedingungen: Teilnahmeberechtigt sind AbsolventInnen, Studierende, WissenschafterInnen und 
junge Selbständige in Deutschland, Österreich und der Schweiz, die Projekt- und Abschlussarbeiten in 
folgenden Kategorien verfasst haben: E-Learning, Creative Design, Tools, E-Business, Hot Trends.  
Die Arbeiten werden nach den Kriterien Innovationsgehalt, Medieneinsatz, BenutzerInnenfreundlich-
keit und Design bewertet. 
Einreichfrist: 15. Oktober 2002. 
Einreichadresse: Multimedia Transfer, Universität Karlsruhe, Rechenzentrum, ASK 
Zirkel 2, D-76128 Karlsruhe, Tel. 0049 (0)721/608-4873 (Fr. Keplinger); 0049 (0)721/608-6113 (Fr. 
Habbel), Fax 0049 (0)721/69 56 39 
Information und Einreichunterlagen: http://www.mmt.uni-karlsruhe.de/ 
 
 
233.3 DOC (Doktorand/innenprogramm der Österreichischen Akademie der Wissenschaften); 
Ausschreibung 
Zweck:  Die Österreichische Akademie der Wissenschaften schreibt Doktorand/innenstipendien zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses aus, die für Bewerbungen aus allen Bereichen der 
Forschung vergeben werden. 
Zielgruppe und Förderungsgegenstand: hochqualifizierte Dissertantinnen und Dissertanten bis 27 
Jahre. Die Österreichische Akademie der Wissenschaften nimmt keinen Einfluss auf Inhalt und Orga-
nisation des Dissertationsvorhabens. Kriterium der Förderung ist die Erfüllung des von den Stipendia-
ten und Stipendiatinnen erstellten Exposés. 
Einreichung: Dissertationsexposé, positive Stellungnahme der Dissertationsbetreuerin/des Disserta-
tionsbetreuers, Nachweis einer allenfalls für die Durchführung des Dissertationsvorhabens notwendi-
gen Arbeitsmöglichkeit für die Dauer des Stipendiums (Beilage von: Kurzbeschreibung des wissen-
schaftlichen Umfeldes, in dem die Dissertation geschrieben wird, Einladungen von ausländischen 
Forschungseinrichtungen). 
Weitere Bedingungen: österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger und Südtirolerinnen und 
Südtiroler, die Ihr Studium zügig abgeschlossen haben und die Voraussetzungen für den Eintritt in ein 
Doktoratsstudium erfüllen. Vorlage eines Dissertationsexposés, positive Stellungnahme des Disserta-
tionsbetreuers/der Dissertationsbetreuerin. 
Förderung: EUR 21.900,-- (brutto jährlich) für die Mindestdauer der jeweiligen Doktoratsstudien 
(Ausnahme: Rechtswissenschaften und Medizin: 9 Monate), in Sonderfällen für bis zu 36 Monate. 
Einreichtermin: 30. September 2002. 
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Ausschreibungstext und Einreichformulare: www.stipendien.at 
Nähere Informationen: Abteilung für Stipendien und Preise der Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften, Mag. Karin Tschinkel, Dr. Ignaz-Seipl-Platz 2, 1010 Wien, Tel. 01/51581-1208, Fax: 
01/51581-1264, E-Mail: karin.tschinkel@oeaw.ac.at 
 
 
233.4 Innovationspreis 2003; Ausschreibung 
Zweck:  Die Vodafone-Stiftung für Forschung fördert Forschung und wissenschaftliche Weiterentwick-
lung auf dem Gebiet der Mobilkommunikation unter besonderer Berücksichtigung der Praxisrelevanz 
und der Umsetzbarkeit von Forschungsergebnissen. Der Preis soll der/dem PreisträgerIn bzw. den 
Preisträgern helfen, auf dem Gebiet der Mobilkommunikation weiterzuarbeiten. 
Zielgruppe und Förderungsgegenstand: Ausgezeichnet werden hervorragende wissenschaftliche 
Arbeiten sowohl einer Einzelperson als auch einer Gruppe. Es können Arbeiten aller Fachgebiete 
berücksichtigt werden, sofern sie einen klaren Praxisbezug erkennen lassen. Interdisziplinäre Themen 
sind besonders erwünscht. 
Einreichung: Vorschläge in 14-facher Ausfertigung, ausführliche Begründung, mindestens zwei wis-
senschaftliche Gutachten zum Vorschlag, einschlägige Publikationen, Lebenslauf und Kurzdarstellung 
der in Zukunft geplanten Arbeiten der/des Vorgeschlagenen. 
Weitere Bedingungen: Der Preis wird vorzugsweise an WissenschafterInnen aus dem deutschen 
Sprachraum verliehen. Vorschlagsberechtigt sind VertreterInnen wissenschaftlicher Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen sowie der Industrie. 
Einreichtermin: 31. Oktober 2002. 
Dotation: EUR 25.000,-- 
Einreichadresse: Vodafone-Stiftung für Forschung im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft, 
Herrn Dr. Heinz-Rudi Spiegel, Barkhovenallee 1, D-45239 Essen 
Weitere Informationen: Herr Dr. Spiegel, Tel: 0049 201/8401-115, Fax: 0049 201/8401-301, E-Mail: 
heinz-rudi.spiegel@stifterverband.de 
 
 
233.5 Klimaschutzpreis der Österreichischen Hagelversicherung; Ausschreibung 
Förderungsgegenstand: Ausgezeichnet werden herausragende, wissenschaftliche Arbeiten (Dip-
lomarbeiten, Dissertationen, Habilitationen oder Studien) und journalistische Arbeiten zu den Ursa-
chen und Auswirkungen des Klimawandels in Österreich bzw. zu adaptiven und präventiven Maß-
nahmen in diesem Bereich. 
Einreichunterlagen: Formloses Schreiben; Unterlagen können schriftlich, als VHS-Video, Audio-
Kassette oder CD-ROM beigebracht werden, einseitige Kurzfassung der Arbeit, Lebenslauf, alle Un-
terlagen in zweifacher Ausfertigung (auch E-Mail Zusendung möglich). 
Einreichadresse: Österreichische Hagelversicherung VvaG, Kennwort: Klimaschutzpreis, Lerchen-
gasse 3-5, 1081 Wien, Tel.: 01/4031681-57, Fax: 01/4031681-31, E-Mail: panzer@hagel.at  
Dotation: 3000,-- Euro je Kategorie 
Einreichfrist: 31. Oktober 2002. 
Nähere Informationen: www.hagel.at/main/klimapage/Ausschreibungskriterien.PDF  
 
 
233.6 Forschungsprogramm "New Orientations for Democracy in Europe (NODE)"; Ausschrei-
bung 
Das Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur (bm:bwk) führt ein Forschungsprogramm 
mit dem Titel "New Orientations for Democracy in Europe (NODE)" durch.  
Ziel: Ziel des Forschungsprogramms ist die Stimulierung von Forschungsarbeiten im Bereich der Ge-
sellschaftswissenschaften zu Form und Inhalt des europäischen Integrationsprozesses und zu den 
Entwicklungsmöglichkeiten von Demokratie in Europa.  
Ausschreibung: Die erste Ausschreibung für die Einreichung von Projekten erfolgt in einem zweistu-
figen Verfahren. In der ersten Stufe werden Projektskizzen erbeten, aus denen eine Vorauswahl durch 
einen wissenschaftlichen Beirat erfolgt. In der zweiten Stufe werden die ausgewählten Projekte einge-

http://www.stipendien.at/
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laden, ausführliche Exposés zu erstellen, die einem internationalen Begutachtungsverfahren unterzo-
gen werden. 
Teilnahmeberechtigte: Universitäten, außeruniversitäre Einrichtungen, ForscherInnenteams und 
Arbeitsgemeinschaften sowie Fachhochschulen. 
Einreichfrist für Projektskizzen: 30. September 2002 (Eingang). 
Ausschreibungsunterlagen: Download unter www.node-research.at 
Informationen: bm:bwk, Abteilung Gesellschaftswissenschaften, Rosengasse 2-4, 1014 Wien (Sekre-
tariat), E-Mail: susanna.hagenbichler@bmbwk.gv.at 
Falls Sie eine Einreichung beabsichtigen oder durchführen, bitten wir um eine kurze Information an die 
Stabsstelle für Forschung und Entwicklung (-E-Mail: forschung@uni-graz.at). 
 
 
233.7 Stipendiumprogramm AVENIR 2002; Ausschreibung 
Zweck:  AVENIR ist ein Programm von INSERM, der größten Forschungseinrichtung Frankreichs im 
Bereich Medizinischer Forschung. 
Zielgruppe und Förderungsgegenstand: Es handelt sich um Stipendien für WissenschaftlerInnen 
und Post-Docs zur Durchführung einer unabhängigen Forschung. Auch Kooperationsprojekte mit zwei 
ForscherInnen können unterstützt werden. 
Einreichadresse: Appel d’offres Avenir 2002, Inserm, 101 rue de Tolbiac, F-75654 Paris cedex 13, 
Frankreich 
Förderung: von EUR 15.000,- bis EUR 60.000 pro Jahr für 3 Jahre; bei Post-Doc KandidatInnen zu-
sätzlich EUR 2.300 EUR pro Monat, Bereitstellen von Laborraum und Geräten 
Einreichtermin: 4. Oktober 2002. 
Antragsformulare: www.inserm.fr/avenir2002  
Nähere Informationen: Frau Catherine Schatz oder Frau Marie-Catherine Postel-Vinay, Tel: ++33 
144236000, Fax: ++33 145856856, Département de l’animation et des partenariats scientifiques, ser-
vice de veille scientifique 
 
 
233.8 Förderungsprogramm für Konventionsflüchtlinge sowie Asylwerberinnen und Asylwer-
ber; Ausschreibung 
Zweck: Das Afro-Asiatische Institut Wien vergibt für das Wintersemester 2002/03 wieder Stipendien 
und Studienbeihilfe an Konventionsflüchtlinge sowie Asylwerberinnen und Asylwerber aus Entwick-
lungsländern.  
Zielgruppe und Förderungsgegenstand: Das Förderungsprogramm wendet sich an außerordentli-
che Studierende, die einen auf die Universität vorbereitenden Kurs besuchen und Studierende, die die 
Anerkennung (Nostrifikation) ihrer Vorstudien durchführen. 
Voraussetzungen: Zulassung zum Studium als außerordentliche/r HörerIn oder Nostrifikation von 
Vorstudien, Besuch des Vorstudienlehrganges oder anderer studienvorbereitender Kurse bzw. Zulas-
sung als außerordentliche/r HörerIn für die Anerkennung von Vorstudien, Flüchtlingsstatus/Status des 
Asylwerbers bzw. der Asylwerberin, soziale Notwendigkeit, Altersgrenze: 35 Jahre. 
Einreichung: Bewerbungsunterlagen (erhältlich im Studienreferat des Afro-Asiatischen Instituts 
Wien).  
Dotation: für Konventionsflüchtlinge EUR 545,-/Monat, für AsylwerberInnen EUR 676,-/Semester 
Einreichadresse: Studienreferat des Afro-Asiatischen Instituts Wien, Türkenstraße 3, 1090 Wien 
Einreichfrist: 9.-20. September 2002. 
Nähere Informationen: Herr Dr. Andreas Kapeller und Frau Mag. Edel M. Cech, Tel: 01/3105145-211 
bzw. 213 
 
 
233.9 Leopold Kunschak-Preise; Ausschreibung 
Zweck: Mit dem Leopold Kunschak-Preis werden Arbeiten auf dem Gebiet der Geistes-, Sozial- und 
Wirtschaftswissenschaften, der Arbeits- und Sozialmedizin sowie Arbeiten auf dem Gebiet der Publi-
zistik ausgezeichnet, die geeignet sind, das Verständnis für die Grundlagen, das Wesen und die Ar-
beitsweise der Demokratie, für das friedliche Zusammenleben der Völker, für die Tradition und Aufga-

mailto:susanna.hagenbichler@bmbwk.gv.at
mailto:forschung@uni-graz.at
http://www.inserm.fr/avenir2002
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be der christlichen Arbeitnehmer/innenbewegung oder für das Zusammenwirken und den Interessen-
sausgleich zwischen den Sozialpartnern zu fördern. 
Daneben können Förderungspreise und Anerkennungspreise vergeben werden. 
Zielgruppe und Förderungsgegenstand: 
Auf dem Gebiet der Geistes-, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften, Arbeits- und Sozialmedizin: 
Habilitationsschriften sowie Dissertationen, sonstige wissenschaftliche Arbeiten von hohem Niveau, 
und Arbeiten von besonderer Bedeutung für die praktische Tätigkeit der Arbeiterneh-
mer/innenbewegung, die den oben angeführten Grundsätzen entsprechen.  
auf dem Gebiet der Publizistik: Publikationen (Bücher, Aufsätze und Artikel), die den oben genannten 
angeführten Grundsätzen entsprechen. 
Bewerber/innen sollen in der Regel österreichische Staatsbürger/innen sein. 
Einreichung: Der Arbeit ist ein im Sekretariat erhältliches vorgedrucktes Ansuchen um die Preisver-
leihung beizufügen. 
Einreichadresse: Sekretariat des Leopold Kunschak-Preises, Laudongasse 16, 1082 Wien 
Einreichfrist: Die Leopold Kunschak-Preise werden jeweils zum 13. März, dem Todestag Leopold 
Kunschaks, verliehen. Einreichtermin ist jeweils der 30. September des Vorjahres. 
Nähere Informationen: Verein zur Förderung des Leopold Kunschak-Preises, Tel. 01/40143-222, 
Fax 01/40143-240 
 
 
 
MITTEILUNGEN DES BÜROS FÜR INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN 
Tel.: (0316) 380-2210 bis –2214 und –1245 bis –1249 
 
Die Mitteilungen des Büros für Internationale Beziehungen sind unter der Rubrik „Aktuelles“ 
auf der Homepage des BIB zu finden: 
 

http://www.uni-graz.at/bibwww/ 
 
Im Büro für Internationale Beziehungen gehen außerdem laufend aktuelle Informationen und 
Antragsunterlagen zu den diversen EU-Mobilitäts- und Forschungsprogrammen, zu Auslands-
stipendien seitens des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur sowie sons-
tigen geförderten Auslandsaufenthalten und Förderungspreisen ein, die auf der Webseite nur 
auswahlartig angeführt werden können. Ebenso erhältlich sind im BIB Informationen zu Semi-
naren, Kongressen, Tagungen, Kursen, Lehrgängen, Praktika, Sommerschulen und Sprachkur-
sen im Ausland sowie diverse, für den internationalen Bereich relevante Fachzeitschriften. Bei 
Interesse bitte sich direkt im Büro für Internationale Beziehungen zu informieren. 
 

Der Universitätsdirektor: 
i.V. Mandl 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.uni-graz.at/bibwww
http://www.uni-graz.at/bibwww


 - 283 - 

234. AUSSCHREIBUNG VON STELLEN UND PLANSTELLEN 
 
Aufgrund des Frauenförderungsplanes im Wirkungsbereich des Bundesministeriums für Bil-
dung, Wissenschaft und Kultur strebt die Karl-Franzens-Universität Graz eine Erhöhung des 
Frauenanteils an und fordert deshalb qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. 
 
Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. Dabei gilt: wenn Bewerbe-
rinnen, die für die angestrebte Planstelle gleich geeignet sind wie der bestgeeignete Mitbewer-
ber, vorhanden sind, sind diese solange vorrangig aufzunehmen, bis der Anteil der Frauen an 
der Gesamtzahl der dauernd Beschäftigten (in Besoldungsgruppe/Entlohnungsschema/ Ver-
wendungs- und Entlohnungsgruppe aber auch bei Unterteilung in Funktionsgruppen innerhalb 
der betreffenden Gruppe) an der Universität mindestens 40% beträgt. 
 
An der Karl-Franzens-Universität Graz sind davon folgende Bereiche betroffen: 
 

Universitätsprofessuren 
Universitätsassistentinnen und Universitätsassistenten  
und Staff Scientists (§§49l-49v VBG) 
Assistenzärztinnen und Assistenzärzte (§§ 49l-49r VBG) 
Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (§§ 6-6g AbgG) 
VWGR L1 
Sondervertrag § 36 VBG 
VWGR A1, VWGR A4, VWGR A5, VWGR P2, VWGR P3, VWGR P4, VWGR K6,  
VB v5, VB h2, VB k6 
SV ADV Gruppe 1, SV ADV Gruppe 2, SV ADV Gruppe 3, SV ADV Gruppe 4 

 
Sollte sich keine Frau bewerben, muss u. U. die Ausschreibung wiederholt werden. Dies führt 
zu einer Verlängerung des Auswahlverfahrens. Bewerbungen im Zuge der ersten Ausschrei-
bung werden bei der Auswahl weiterhin berücksichtigt. 
 
Bewerbungen (mit Lebenslauf und Zeugnissen) sind unter Angabe der Kennzahl in der Zentra-
len Verwaltung - Personalabteilung , 8010 Graz, Universitätsplatz 3, einzureichen. 
 
 
234.1 Freie Stellen für Assistentinnen und Assistenten sowie Wissenschaftliche Mitarbeiterin-
nen und Wissenschaftliche Mitarbeiter 
 
 

Vorbehaltlich der budgetären Bedeckbarkeit gelangen folgende Stellen zur Ausschreibung: 
 

Rechtswissenschaftliche Fakultät 
 
2 mal eine halbe Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten (befristete Ersatzkraft) am Institut für 
Völkerrecht und Internationale Beziehungen voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2002 bis  
31. Juli 2003. 
Aufnahmebedingungen: Doktorat der Rechtswissenschaften oder eine dem Doktorat gleich zu wer-
tende wissenschaftliche Befähigung, ausgezeichnete Englischkenntnisse. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Dissertation bzw. vertiefte Kenntnisse im 
Fachbereich Völkerrecht, Erfahrung im Institutsbetrieb, zusätzliche Fremdsprachenkenntnisse (Fran-
zösisch), EDV-Kenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 06. September 2002 (Kennzahl: 23/138/99) 
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1 Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten (befristete Ersatzkraft) am Institut für Österreichi-
sches und Internationales Zivilgerichtliches Verfahren, Insolvenzrecht und Agrarrecht voraussichtlich 
zu besetzen ab 24. August 2002 bis 24. Juli 2003. 
Aufnahmebedingungen: Doktorat der Rechtswissenschaften oder eine dem Doktorat gleich zu wer-
tende wissenschaftliche Befähigung. Eine dem Doktorat gleich zu wertende wissenschaftliche Befähi-
gung liegt insbesondere bei mit Magisterium abgeschlossenen Studium der Rechtswissenschaften, 
abgeschlossener Gerichts- oder Verwaltungspraxis und das Vorliegen einer ad hoc angefertigten 
Hausarbeit oder aus einem fachlich passenden Seminar vor. Die Hausarbeit muss jedenfalls vor 
Dienstantritt vorliegen. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Sehr gute Kenntnisse im Fach Zivilgerichtli-
ches Verfahren; Einsatzfreude; Organisationstalent; EDV-Kenntnisse; Fremdsprachen; Teamfähigkeit; 
Belastbarkeit und Flexibilität. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 23/139/99) 
 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters (ohne 
Dienstverhältnis) (befristet auf 4 Jahre) am Institut für Europarecht voraussichtlich zu besetzen ab 03. 
September 2002. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Diplomstudium der Rechtswissenschaft oder gleichwerti-
ges Studium im In- oder Ausland. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Mindestens guter Erfolg im Prüfungsfach 
„Europarecht“, über das Mindestmaß hinausgehende Beschäftigung und vertiefte Kenntnisse des 
Europarechts, besondere Kenntnisse im europäischen Verwaltungsrecht; Vertrautheit mit europa-
rechtlichen Quellen und Literatur; Erfahrung in der Beschaffung wissenschaftlicher Literatur und in der 
Benutzung juristischer Datenbanken; Organisationsgeschick; gute Fremdsprachen-kenntnisse; EDV-
Kenntnisse; Flexibilität; einschlägige Erfahrungen im Institutsbereich erwünscht.  

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 23/143/99) 
 
 

Medizinische Fakultät 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters in Ausbil-
dung (ohne Dienstverhältnis) (befristete Ersatzkraft) an der Geburtshilflich-Gynäkologischen Universi-
tätsklinik Graz voraussichtlich zu besetzen ab 02. September 2002 bis voraussichtlich 31. Jänner 
2003. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Absolvierte Gegenfächer, praktische Erfah-
rung in Gynäkologie und Geburtshilfe, EDV- und Fremdsprachenkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 23/137/99) 
 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters in Ausbil-
dung (ohne Dienstverhältnis) (befristete Ersatzkraft) an der Hals-, Nasen-, Ohren-Universitätsklinik zu 
besetzen ab sofort. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Abgeschlossene Ausbildung zum Arzt für 
Allgemeinmedizin, praktische Vorerfahrungen in HNO-nahen klinischen Fächern, insbesondere auf 
onkologischem Gebiet. Teamfähigkeit, EDV- und Fremdsprachenkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 23/123/99) 
 
 
1 Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten befristet für die Dauer von  
6 Jahren an der Universitären Palliativmedizinischen Einrichtung der Medizinischen Universitätsklinik 
voraussichtlich zu besetzen ab 16. September 2002. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Facharzt für Innere Medizin. 
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Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Vorerfahrungen in der Betreuung von Pallia-
tivpatienten und in der Durchführung von Forschungsprojekten im Bereich Palliativmedizin; jus practi-
candi. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 23/87-2/99) 
 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters (ohne 
Dienstverhältnis) an der Medizinischen Universitätsklinik voraussichtlich zu besetzen ab 16. Septem-
ber 2002.  
Das befristete Ausbildungsverhältnis endet nach Ablauf von vier Jahren, im Falle einer darüber hin-
ausgehenden Ausbildung zum Facharzt (§ 8 Ärztegesetz 1998) mit deren Abschluss, spätestens je-
doch nach Ablauf von sieben Jahren.  
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Wissenschaftliche und klinische Vorerfahrung 
auf dem Gebiet der Kardiologie. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 23/135/99) 
 
 
1 Stelle einer Wissenschaftlichen Mitarbeiterin oder eines Wissenschaftlichen Mitarbeiters (ohne 
Dienstverhältnis) an der Medizinischen Universitätsklinik voraussichtlich zu besetzen ab 16. Septem-
ber 2002.  
Das befristete Ausbildungsverhältnis endet nach Ablauf von vier Jahren, im Falle einer darüber hin-
ausgehenden Ausbildung zum Facharzt (§ 8 Ärztegesetz 1998) mit deren Abschluss, spätestens je-
doch nach Ablauf von sieben Jahren.  
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Wissenschaftliche und klinische Vorerfahrung 
auf dem Gebiet der Angiologie. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 23/136/99) 
 
 
1 Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten befristet für die Dauer von 6 Jahren an der Universi-
tätsklinik für Blutgruppenserologie und Transfusionsmedizin voraussichtlich zu besetzen ab 04. No-
vember 2002. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin, Facharzt für Blutgruppensero-
logie und Transfusionsmedizin. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Nachweis facheinschlägiger Forschungstätig-
keit, EDV- und Englischkenntnisse. 

Ende der Bewerbungsfrist: 02. Oktober 2002 (Kennzahl: 23/133-1/99) 
 
 

Geisteswissenschaftliche Fakultät 
 
1 halbe Stelle einer Assistentin oder eines Assistenten befristet für die Dauer von 6 Jahren am Institut 
für Archäologie voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2002. 
Aufnahmebedingungen: Abgeschlossenes Doktoratsstudium der Klassischen Archäologie oder eines 
verwandten Faches oder eine dem Doktorat gleich zu wertende wissenschaftliche Befähigung. 
Zusätzlich erwünschte Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Gute EDV-Kenntnisse; Befähigung zur Mitar-
beit bei der Umsetzung des neuen Studienplanes; Eigenständige Betreuung von Grabungsprojekten; 
Fähigkeit zur Mitarbeit an Forschungsprojekten des Instituts. Erwartet wird: Mitarbeit im Bereich des 
dem Institut angeschlossenen Museums, Mitarbeit in der Betreuung von Bibliothek und Diathek sowie 
Mitarbeit in den Verwaltungsaufgaben.  

Ende der Bewerbungsfrist: 04. September 2002 (Kennzahl: 23/140/99) 
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234.2 Freie Planstellen für Allgemeine Universitätsbedienstete 
 
Vorbehaltlich der budgetären Bedeckbarkeit gelangen folgende Planstellen zur Ausschreibung: 
 
 

Zentraler Informatikdienst 
 
1 Lehrlingsplanstelle für den Lehrberuf InformatikerIn/EDV-TechnikerIn im Zentralen Informatikdienst 
voraussichtlich zu besetzen ab September 2002. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Abgeschlossene Pflichtschule, Gute Schulkenntnisse in 
EDV, technisches Verständnis, Lernbereitschaft, Verlässlichkeit, Interesse an Hard- und Software. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 24/84/99) 
 
 

Universitätsbibliothek 
 
1 Planstelle einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters (A3/2) in der Universitätsbibliothek voraussicht-
lich zu besetzen ab 01. September 2002. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Gute Kenntnisse der deutschen und englischen Spra-
che, EDV-Kenntnisse, Sorgfalts- und Ordnungssinn, Methodisches Arbeiten um Katalogisierungsar-
beiten durchführen zu können, Kommunikationsfähigkeit um Auskunftsdienste in der Bibliothek leisten 
zu können. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 24/82/99) 
 
 

Medizinische Fakultät 
 
1 Planstelle einer Chemotechnikerin oder eines Chemotechnikers (v2/3) am Institut für Physiologie 
voraussichtlich zu besetzen ab 16. September 2002. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Chemotechnike-
rin/Chemotechniker. Vertrautheit mit immunologischen und biochemischen Methoden (HPLC, FPLC, 
Western und Northern Blots, etc.) zur Bestimmung von Hormonen in Körperflüssigkeiten. Englisch-
kenntnisse, PC-Kenntnisse, Teamfähigkeit, Erfahrung im Umgang mit biologischen Materialien. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 24/83/99) 
 
 
1 Planstelle einer Sekretärin oder eines Sekretärs des Institutsvorstandes (ChefsekretärIn) (v3/3) am 
Institut für Hygiene voraussichtlich zu besetzen ab 01. Oktober 2002. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: EDV- und Fremdsprachenkenntnisse (Englisch, Fran-
zösisch), einschlägige Berufserfahrung. 

Ende der Bewerbungsfrist: 28. August 2002 (Kennzahl: 24/75/99) 
 
 

Geisteswissenschaftliche Fakultät 
 
1 Planstelle einer Sachbearbeiterin oder eines Sachbearbeiters des Geisteswissenschaftlichen Prü-
fungsreferates (v3/2) im Dekanat der Geisteswissenschaftlichen Fakultät voraussichtlich zu besetzen  
ab 01. Oktober 2002. 
Erforderliche Kenntnisse bzw. Qualifikationen: Möglichst gute Kenntnisse des Studienrechts und der 
Studienorganisation; sehr gute EDV-Kenntnisse (Windows, MS-Excel, MS-Access); Kommunikations-
freundlichkeit (Parteienverkehr) und Teamfähigkeit; hohe Belastbarkeit. 

Ende der Bewerbungsfrist: 04. September 2002 (Kennzahl: 24/85/99) 
 
 
 



 - 287 - 

234.3 Ausschreibung von außeruniversitären Planstellen 
Institut für interdisziplinäre Forschung und Fortbildung 
Am IFF – Institut für interdisziplinäre Forschung und Fortbildung/Abteilung für Weiterbildung und sys-
temische Interventionsforschung, ist der Arbeitsplatz 

einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin/eines wissenschaftlichen Mitarbeiters 
in Ausbildung 

voraussichtlich ab 1. 9.2002 auf die Dauer von 4 Jahren zu besetzen. Entsprechend der Dienstrechts-
novelle 2001 bietet dieses Ausbildungsverhältnis die Möglichkeit des Abschlusses des Doktoratsstu-
diums. 
Formale Anforderungen: 
- Österreichische Staatsbürgerschaft oder Staatsbürgerschaft eines EU/EWR-Staates; 
- Anstellungserfordernis: Abschluss eines einschlägigen Magister- oder Diplomstudiums (Uni-

StG) oder eines gleichwertigen Universitätsstudiums im In- oder Ausland; 
Gewünschte Zusatzqualifikation: 
- Kenntnis qualitativer Sozialforschung (Interventionsforschung, Action Research) 
- Interdisziplinäres Wissenschaftsverständnis 
Aufgabenschwerpunkt: 
- Mitarbeit beim Aufbau eines Schwerpunktes Interventionsforschung 
- Dabei soll eine Ausbildung in diesem Bereich erfolgen (gem. § 6b des Bundesgesetzes über 

die Abgeltung von Lehr- und Prüfungstätigkeiten an Hochschulen) 
- Weiters wird Gelegenheit für selbständige wissenschaftliche Arbeit gegeben sein, deren Er-

gebnis in eine Dissertation einfließen soll. 
Dienstort: Klagenfurt 
Die Universität strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungsfunktionen, beim 
wissenschaftlichen Personal und bei den Allgemeinen Bediensteten an und fordert deshalb qualifizier-
te Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufge-
nommen. 
Bewerbungen sind mit den üblichen Unterlagen spätestens bis zum 20. August 2002 an das IFF, 
Standortleitung Klagenfurt/Graz, Sterneckstraße 15, 9020 Klagenfurt, z.Hd. Herrn Prof. Dr. Peter 
Heintel, E-Mail: peter.heintel@uni-klu.ac.at zu richten. 
Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung aufgelaufener Reise- und 
Aufenthaltskosten, die aus Anlass dieses Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
 
Studienbeihilfenbehörde 
Die Studienbeihilfenbehörde, Stipendienstelle Wien, erweitert ihr Team mit Oktober 2002 um einige 
Vertragsbedienstete (teilbeschäftigt: 50 % und 75%, Entlohnungsgruppe v2/1). 
Anstellungserfordernisse: 
1. Österreichische Staatsbürgerschaft 
2. Persönliche und fachliche Eignung 
3. Mindestalter 18 Jahre 
4. Unbescholtenheit 
5. Reifeprüfung (oder gleichwertiger Schulabschluss) 
6. Abgeleisteter Grundwehr- oder Zivildienst 
Eine der Haupttätigkeiten ist die Entgegennahme und Erledigung von Anträgen auf Studienbeihilfe im 
Rahmen des Parteinverkehrs. Weiters ist die Beratung von Studierenden in Fragen der Studienfinan-
zierung und Approbationstätigkeit (eigenverantwortliche Genehmigung von Bescheiden) vorgesehen. 
Bewerbungen sind in der Zeit vom 29. 7. bis 9.9.2002 (Datum des Einlangens bzw. des Poststempels) 
an folgende Adresse zu richten: 
Studienbeihilfenbehörde, Gudrunstrasse 179, 1100 Wien 
 

Der Universitätsdirektor: 
i.V. Mandl 

 
 

Druck und Verlag der Zentralen Verwaltung der Karl-Franzens-Universität Graz 
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